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Bürgermeistersprechstunden 

Montag  u. Donnerstag von    8.°° bis 12.°° Uhr,  Dienstag 

von 17.°° bis 19.³° Uhr. Samstag von 9.°° bis 12.°° Uhr, 

außer jeden ersten Samstag im Monat. 

 

Europawahl-, Kreistags- und 

Gemeinderatswahl am 26. Mai 2019 
Am kommenden Sonntag finden wie in vielen Kommu-

nen unseres Bundeslandes in  Zimmern unter der Burg 

drei Wahlen für verschiedene demokratische Gremien 

statt. Mit Ihrer Stimmabgabe entscheiden Sie, welche 

Personen  im Europäischen Parlament sowie im Kreistag 

und Gemeinderat Verantwortung übernehmen sollen und 

an Entscheidungen für die Allgemeinheit mitwirken, 

welche uns in irgend einer Weise betreffen. 

Das Wahlrecht ist eine Bürgerpflicht. Die wahlberechtig-

ten Personen werden somit gebeten, sich an diesen drei 

Wahlen zu beteiligen, um durch eine hohe Wahlbeteili-

gung zu dokumentieren, dass die Bevölkerung unserer 

Gemeinde die nicht leichte Arbeit der demokratischen 

Gremien schätzt. 

Die Gemeinderäte und Kreistage bilden das Fundament 

unseres demokratischen Staatswesens. 

Hier werden wichtige Angelegenheiten der Kommunen 

und Landkreise im Rahmen der kommunalen Selbstver-

waltung beraten und entschieden. 

Gehen Sie mit Ihrer Stimmabgabe verantwortungsbewusst 

um, da weder Kommunalpolitik noch Europapolitik ein 

Spielfeld für Experimente sein darf. 

Unsere Welt wird immer globaler, so dass Abschottung 

keine Lösung für die Herausforderungen des 21. Jahrhun-

derts ist. Somit ist es auch wichtig, an der Europawahl 

teilzunehmen. 

 

Am Montag, 27.05.2019 bleibt das Rathaus wegen um-

fangreichen Abschlussarbeiten bezüglich der Wahl ge-

schlossen. 

Wie bitten um Beachtung und Verständnis! 

 

Amtsblattausgabe 

In der Woche vom 10.06.-14.06.2019 (Pfingstferien)  

erscheint kein Amtsblatt 

Wir bitten um Beachtung 

Bürgermeisteramt 

 

Öffentliche Sitzung des  

Gemeindewahlausschusses Zimmern unter der Burg 

am, 26.05.2019, 18.00 Uhr 

im Bürgerhaus, Kirchstr. 5 

- für die Wahl des Europäischen Parlaments- Europawahl 

- des Gemeinderats 

- des Kreistags 

am Sonntag, den 26.05.2019,  

Gegenstand der Sitzung: 
 Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im 

Wahlbezirk Zimmern unter der Burg.  

Zu den Sitzungen hat jedermann Zutritt, soweit dies ohne 

Beeinträchtigung der Auszählungsarbeiten möglich ist. 

Zimmern u.d. Burg , den 23. Mai 2019 

gez. Koch 

Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Geschäftsstelle des Gemeindeverwaltungsverbandes 

„Oberes Schlichemtal“ ist am  

Freitag, den 31. Mai 2019  

(Tag nach Christi Himmelfahrt) 

g e s c h l o s s e n . 

Ab Montag, den 03. Juni 2019 sind wir wieder zu den 

üblichen Öffnungszeiten erreichbar. 

Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung. 

Jennifer Armbruster 

Verbandsgeschäftsführerin 

 
 

 

 
 

Das Schlichem Bad Schömberg bleibt am 

Donnerstag, den 30. Mai 2019 

(Christi Himmelfahrt) 

u n d Freitag, den 31. Mai 2019 
- g e s c h l o s s e n -. 

Gemeindeverwaltungsverband  

Oberes Schlichemtal 

 

Amtliches 

http://www.zimmern-udb.de/
mailto:bgm-z@t-online
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Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 15.05.2019 

Pt. 1 : Kauf Sonnensegel für den Außenspielbereich 

Kindergarten 

2005 wurde ein Sonnensegel (Sonnenschutzanlage) mit 

den Maßen 4,90 m x 5,30 m zum Abdecken des Sandkas-

tens im Außenspielbereich des Kindergartens gekauft.  

Neben dem Abdecken des Sandkastens zur Vermeidung 

des Eindringens von Katzen dient diese Anlage in der 

heißen Jahreszeit als Sonnenschutz für die im Sandkasten 

spielenden Kinder. 

Das jetzige Sonnensegel musste in den letzten Jahren 

öfters geflickt werden, wobei es nun erforderlich ist, die-

ses zu erneuern. 

Die Gemeindeverwaltung nahm mit vier Spielgeräteher-

stellern Kontakt auf, wobei lediglich zwei rechtzeitig 

Angebote abgaben. Vom Gemeinderat wurde einstimmig 

beschlossen, bei der Firma Widmaier, 73773 Aichwald, 

einen Sonnenschutz und Sandkastenabdeckung zum Be-

trag von 811,31 € zu kaufen. Im Haushalt 2019 wurde für 

diese Ersatzbeschaffung ein Betrag i. H. v. 2.000 € einge-

stellt. 

Pt. 2 : Gemeinderatswahl 2019 – Mehrheitswahl 

Nachdem 2014 erstmals zu einer Gemeinderatswahl in 

Zimmern u. d. Burg zwei Wahlvorschläge eingereicht 

wurden, wurde zur anstehenden Wahl am 26.05.2019 

lediglich eine Liste mit 6 Kandidaten eingereicht. Zu 

wählen sind 8 Gemeinderäte/innen. Wenn bei Kommu-

nalwahlen weniger als zwei Wahlvorschläge eingereicht 

werden, findet Mehrheitswahl statt.  

Wählbar in den Gemeinderat sind alle über 18jährige 

Deutsche sowie EU-Bürger, welche seit mindestens drei 

Monaten in Zimmern u. d. Burg wohnen. 

Mitgeteilt wurde, was bei diesem Wahlrecht zu beachten 

ist und die Unterschiede zur Verhältniswahl, welche bei 

der gleichzeitig stattfindenden Kreistagswahl zur Anwen-

dung kommt, bei welcher in unserem Wahlreisbezirk 6 

Parteien sowie die Freie Wähler Vereinigung Listen ein-

gereicht haben. 

Pt. 3 : Bauplatzsituation 

Die Gemeinde Zimmern u. d. Burg steht im Eigentum von 

insgesamt 6 Bauplätzen, von welchem sich 5 im 2005 

erschlossenen Neubaugebiet im Baugebiet „Selterweg“ 

und einer im Baugebiet „Vorderer Scheibenberg“ an der 

Bergstraße befinden. Diese Bauplätze haben eine Größe 

zwischen 600 qm und 820 qm.  

Der vollerschlossene Bauplatzpreis für die Bauplätze im 

Baugebiet „Selterweg“ beträgt 68 €/qm und der Bauplatz-

preis für den Bauplatz entlang der Bergstraße 70 €/qm. 

Die Nachfrage nach Bauplätzen ist gering. So wurden 

2005 zwei Bauplätze verkauft, 2006 und 2012 je ein Bau-

platz und 2017 zwei Bauplätze. 

Von einer speziellen Vermarktung von diesen Grundstü-

cken soll derzeit abgesehen werden. 

Pt. 4 :Baugesuche; Bauangelegenheiten 

Ursprünglich war gemäß Aussage der Firma Müller, 

Lautlingen, geplant, die Arbeiten beim Parkplatz unter-

halb der Gemeindehalle gleich nach Ostern fortzusetzen. 

Wegen Krankheitsausfälle wurden die restlichen Arbeiten 

am 02.05. begonnen, wobei bis zum 15.05. die Rabatt-

steine gesetzt wurden, das Absturzgeländer am östlichen 

Rand wieder gesetzt wurde, Angleichsmaßnahmen außer-

halb dem Parkplatz vorgenommen wurden, die Fläche 

südlich dem Parkplatz modelliert wurde und das Schot-

terplanum vorgenommen wurde. 

Der Einbau der Tragdeckschicht erfolgte am 17.05.2019. 

Pt. 5 : Bekanntgabe nichtöffentlich gefasste Beschlüsse 

Vom Landratsamt wurde darauf hingewiesen, dass in 

diesem Herbst der Gemeinde Zimmern u. d. Burg zwei 

Asylbewerber zugewiesen werden. Die Gemeinde ist 

verpflichtet, diese Personen wohnungsmäßig unterzubrin-

gen. Um Wohnraum für solche Personen zu haben wurde 

in der Sitzung beschlossen, die kleine Mietwohnung im 

Gebäude Winkelstraße 23 auf 30.09.2019 zu kündigen. 

Pt. 6 : Verschiedenes; Wünsche und Anträge 

Im Sanitärbereich der Gemeindehalle sind 12 Duschköpfe 

sowie ein Wasserhahn auszutauschen. Mit der Firma 

Schäfer, Dotternhausen, nahm die Gemeindeverwaltung 

bereits Kontakt auf, wobei noch kein Angebot vorliegt. 

Der Vorsitzende wurde vom Gemeinderat beauftragt, 

diese Firma mit dieser Handwerksleistung zu beauftragt, 

sofern die Auftragssumme einen bestimmten Betrag nicht 

übersteigt. 

Angesprochen wurde der schlechte Zustand der sog. „Alte 

Schömberger Straße“ (Gewanne „Tal“/“Talberg“). Dieser 

Weg ist als Radweg ausgewiesen. Man verblieb, diesen 

vor einer Entscheidung zu besichtigen. 

Aus der Mitte des Gemeinderats wurde angeregt, die 

Schlaglöcher im Bitukiesfeldweg in den Gewannen „Lüt-

zelfeld“/“Hörnle“ mit dem restlichen Schwarzmaterial der 

Fa. Müller instandzusetzen. 

Nach weiteren Anfragen und Bekanntgaben fand noch 

eine kurze nichtöffentliche Sitzung statt. 

 

Wahlen am kommenden Sonntag, 26. Mai 

2019 
Am kommenden Sonntag, 26. Mai 2019, finden die 

Wahlen des Kreistages und des Gemeinderates so-

wie die Europawahl statt.  

 

Wichtig: Bitte bringen Sie zur Wahl Ihre Wahlbe-

nachrichtigung und die erhaltenen, möglichst be-

reits ausgefüllten Stimmzettel für die Kreistags- 

und Gemeinderatswahl mit! 

Die Stimmabgabe findet im Erdgeschoss des Bür-

gerhauses (Kindergarten), Eingang Kirchplatz, statt. 
 

I. Europawahl 
Der Stimmzettel für die Europawahl wird im Gegen-

satz zu den Kommunalwahlen erst im Wahllokal 

ausgegeben. Hier stehen 40 Parteien und politische 

Gruppierungen zur Wahl. 

Jeder Wähler hat eine Stimme. 

 

II. Wahl des Gemeinderates 
Es sind acht Gemeinderäte zu wählen. Da nur ein 

Wahlvorschlag „aktiv für Zimmern“ mit 6 Perso-

nen eingegangen, ist haben die Wahlberechtigten 

freie Auswahl, d.h. man ist nicht an die im Wahlvor-

schlag namentlich genannten Kandidaten gebunden. 

Sie können auch andere wählbaren Personen (min-

destens 18 Jahre alt, Deutscher oder Unionsbürger 

und seit drei Monaten in Zimmern unter der Burg 

wohnhaft) Ihre Stimme geben. Sie dürfen nicht mehr 

als acht Personen wählen und jeder Person nur eine 

Stimme geben. Bitte deutlich Vorname und Zuname 
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schreiben, am besten noch die Straße dazu, so dass 

die gewählte Person zweifelsfrei erkennbar ist. 

Folgende Wahlvereinigung steht zur Wahl, 

  aktiv für Zimmern 

 

Wie wird gewählt? 
Folgenden Möglichkeiten bestehen, Stimmen abzuge-

ben: 

1. Unveränderte Stimmzettel  

Wenn der Stimmzettel im Ganzen gekennzeichnet oder 

völlig unverändert abgegeben wurde, erhält, jede/r der auf 

dem Stimmzettel vorgedruckten Bewerber/innen eine 

Stimme 

Grundsätzlich gilt aber die positive Kennzeichnungs-

pflicht. Das bedeutet, wenn auf dem Stimmzettel einzelne 

Personen nur gestrichen, sonst aber keine Personen ge-

kennzeichnet sind, ist dieser Stimmzettel ungültig. 

 

2. Veränderter Stimmzettel 

Sie können auf dem vorgedruckten Stimmzettel weitere 

Namen wählbarer Personen schreiben. Die zu vergeben-

den Stimmen müssen zweifelsfrei zuzuordnen sein. 

Es ist darauf zu achten, dass maximal 8 Stimmen verge-

ben werden. So ist es z.B. möglich 4 vorgedruckte Be-

werber/innen zu wählen sowie maximal 4 weitere Perso-

nen. 

 

Mit den Stimmzetteln zur Wahl wurden Merkblätter 

mit Hinweisen zur Stimmabgabe ausgegeben; diese 

sollten sorgfältig durchgelesen werden. Das Bürger-

meisteramt bittet daher, die Stimmzettel zu Hause in 

Ruhe auszufüllen und am Wahltag mitzubringen, 

ebenso wie den Wahlbenachrichtigungsbrief. 

 

III. Wahl des Kreistages 
Bei der Kreistagswahl sind sechs Mitglieder zu wählen. 

Deshalb haben alle Wahlberechtigten sechs Stimmen. Sie 

können einem Bewerber 1, 2 oder 3 Stimmen geben, 

zusammeneben nur maximal sechs Stimmen. Sie können 

nur die Bewerber (m/w/d) wählen die auf den Stimmzet-

teln vorgedruckt sind. Zu beachten ist jedoch, dass bei 

Abgabe eines unveränderten Stimmzettel die 6 Bewerber 

(m/w/d) in der Reihenfolge von oben eine Stimme erhal-

ten und weiter unten aufgeführte Bewerber (m/w/d) keine. 

 

IV. Wählen durch Briefwahl 
Wahlberechtigte, die verhindert sind, an der Wahl in 

ihrem Wahlbezirk teilzunehmen, können mit einem 

Wahlschein ihre Stimme schon vor dem Wahltag abge-

ben. 

Wahlscheine und Briefwahlunterlagen können bis zum 

Freitag, 26.05.2019, 18.00 Uhr, beim Bürgermeisteramt, 

mündlich oder schriftlich beantragt werden. Auf der 

Rückseite des bereits zugestellten Wahlbenachrichti-

gungsbrief ist ein entsprechender Antrag aufgedruckt. 

Wenn wahlberechtigte Personen am Wahltag plötzlich 

erkranken, kann für Sie – nach Vorlage einer Vollmacht – 

noch am Wahlsonntag bis 15.00 Uhr, auf dem Rathaus, 

Briefwahl beantragt werden. 

Wahlbriefe für die Gemeinderats- und Kreistagswahl 

müssen spätestens am Wahltag um 18.00 Uhr beim 

Rathaus, eingehen, für die Europawahl spätestens am 

Wahltag um 18.00 Uhr beim Kreiswahlleiter. Sie kön-

nen auch persönlich abgegeben werden. 

 

V. Auszählung der Stimmzettel 
Die Auszählung der Stimmzettel erfolgt öffentlich 

im Anschluss an die Wahlzeit. Die Auszählung fin-

det im Großen Bürgersaal statt. Am Sonntag wird ab 

18.00 Uhr das Ergebnis der Europawahl, anschlie-

ßend der Gemeinderatswahl und dann der Kreis-

tagswahl ermittelt. 
 

VII. Wichtige Hinweise zur Wahlhandlung 
Die Gemeindeverwaltung bittet nochmals alle Bürger 

 die Stimmzettel für die Gemeinderats- und 

Kreistagswahl bereits ausgefüllt ins Wahllo-

kal mitzubringen 

und 

 den Wahlbenachrichtigungsbrief nicht zu 

vergessen. 

 

Im Wahllokal erhalten die Wählerinnen und Wähler 

die Wahlumschläge für ihre Stimmabgabe zur Ge-

meinderats- und Kreistagswahl sowie den Stimmzet-

tel zur Europawahl. 

Bürgermeisteramt 
 

Gemeinderatswahl  

am Sonntag, 26. Mai 2019 
Liebe wahlberechtige Bürgerinnen und Bürger, 

am kommenden Sonntag findet bei der Gemeinderatswahl 

wieder die Mehrheitswahl statt. Da wir uns nicht mehr um 

ein Mandat im Gemeinderat beworben haben, bitten wir 

von einer Wiederwahl abzusehen. 

Für das bisher erhaltene Vertrauen bedanken wir uns recht 

herzlich.. 

Hardy Eggert                Brigitte Schwarz 

Roland Wäschle         Patricia Willi 
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Das Landratsamt informiert: 

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) 

Ausschreibung Jahresprogramm 2020   

Das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucher-

schutz hat das Jahresprogramm 2020 zum Entwicklungs-

programm Ländlicher Raum (ELR) mit Bekanntmachung 

vom 17. Mai 2019 im Staatsanzeiger ausgeschrieben. 

Das ELR 

Mit dem Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) 

hat das Land Baden-Württemberg ein umfassendes För-

derangebot für die strukturelle Entwicklung ländlich ge-

prägter Dörfer und Gemeinden geschaffen. Gefördert 

werden Projekte, die lebendige Ortskerne erhalten, zeit-

gemäßes Wohnen und Arbeiten ermöglichen, eine woh-

nortnahe Versorgung mit Waren und Dienstleistungen 

sichern sowie zukunftsfähige Arbeitsplätze schaffen. Ziel 

des Jahresprogramms 2020 ist weiterhin, Investitionen zur 

Schaffung von privatem Wohnraum, Impulse zur in-

nerörtlichen Entwicklung und Aktivierung der Ortskerne 

zu setzen. 

Projektträger und Zuwendungsempfangende können ne-

ben den Kommunen beispielsweise auch Vereine, Unter-

nehmen und Privatpersonen sein.  

Wo liegen die Förderschwerpunkte? 

Im Förderschwerpunkt Innen/Ortskernentwicklung 

werden die Erhaltung und Stärkung der Ortskerne insbe-

sondere durch Umnutzung vorhandener Bausubstanz, 

Maßnahmen zur Erreichung zeitgemäßer Wohnverhältnis-

se (umfassende Modernisierungen); innerörtliche Nach-

verdichtung (ortsbildprägende Neubauten in Baulücken); 

Verbesserung des Wohnumfeldes, Entflechtung unver-

träglicher Gemengelagen sowie die Neuordnung mit Bau-

reifmachung von Grundstücken gefördert. Bei eigenge-

nutzten wohnraumbezogenen Projekten liegt der Regel-

fördersatz bei 30 %. Der Höchstbetrag pro Wohneinheit 

beträgt grundsätzlich 20.000 € (Modernisierung /Neubau), 

bei Umnutzungen bis zu 50.000 €. Für den Förderschwer-

punkt Innen-/Ortskern-entwicklung wird wiederum etwa 

die Hälfte der zur Verfügung stehenden Mittel im Jahres-

programm 2020 eingesetzt. 

Im Förderschwerpunkt Grundversorgung steht die Siche-

rung der örtlichen Grundversorgung mit Waren und 

Dienstleistungen des täglichen bis wöchentlichen Bedarfs 

im Vordergrund. Gefördert werden unter anderem Dorf-

gasthäuser, Dorfläden, Metzgereien, Bäckereien und 

Handwerksbetriebe. 

Im Förderschwerpunkt Arbeiten werden vorrangig Pro-

jekte unterstützt, die zur Entflechtung störender Gemen-

gelagen im Ortskern beitragen. Darüber hinaus sind Pro-

jekte von kleinen und mittleren Unternehmen, die zum 

Erhalt der dezentralen Wirtschaftsstruktur sowie zur Si-

cherung und Schaffung von zukunftsfähigen Arbeitsplät-

zen beitragen, förderfähig.  

CO2-Speicherzuschlag 

Wer bei Projekten überwiegend ressourcenschonende, 

CO2 bindende Baustoffe im Tragwerk wie z.B. Holz 

einsetzt, kann grundsätzlich einen Förderzuschlag von 5 

%-Punkten auf den Regelfördersatz bekommen, sofern 

dies nach beihilferechtlichen Bestimmungen möglich ist. 

Antragsverfahren 

Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm können 

ausschließlich von den Städten/Gemeinden gestellt wer-

den. Diese Aufnahmeanträge enthalten auch die privaten 

Projekte. Die Aufnahmeanträge werden über das Landrat-

samt dem Regierungspräsidium vorgelegt. Das Ministeri-

um für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz ent-

scheidet im Frühjahr 2020 über die Aufnahme in das 

ELR.  

Daher ist es notwendig, dass die Unterlagen zu den priva-

ten Projekten bis spätestens 31.08.2019 bei der Gemeinde 

vorliegen. 

Sollten Sie ein Projekt planen, für das eine Förderung in 

Frage kommen könnte, so wenden sie sich unverzüglich 

an Herr Bürgermeister Koch, Tel. 07427/2518, E-Mail: 

bgm-z@t-online.de, um die erforderlichen Unterlagen 

abzustimmen. 

Es können nur Projekte zur Förderung vorgeschlagen 

werden, die zeitnah im Anschluss an die Förderentschei-

dung im Frühjahr 2020 umgesetzt und davor nicht begon-

nen werden. 

Weitere allgemeine Informationen über die Fördervorrau-

setzungen, die Förderhöhe und das Verfahren zur An-

tragsstellung finden Sie unter https://mlr.baden-

wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendlicher-

raum/foerderung/elr/.   

Gemeinde Zimmern unter der Burg, 23.05.2019 

gez. Koch Bürgermeister  

 

Abendliche Wiesenwanderung 2019 

Die blumenbunten Mähwiesen sind ein Markenzeichen 

unseres Landkreises. Diese Wiesen zählen zu den arten-

reichsten Lebensräumen Europas, so dass es sich lohnt, 

mehr darüber zu erfahren und zu wissen. Nach den erfolg-

reichen Wiesenwanderungen der letzten Jahre auf dem 

Großen Heuberg, wollen wir in diesem Jahr erstmals 

einen anderen Landschaftsraum im Zollernalbkreis er-

kunden und laden die interessierte Bevölkerung zu einer 

kleinen Exkursion um den Salmendinger Kornbühl ein. 

Der Termin ist 

Mittwoch, 05.06.2019, 17.30 Uhr 

Treffpunkt Kornbühlparkplatz, Burladingen-

Salmendingen. 

Bei der Wanderung werden die umliegenden Wiesen 

unter fachkundiger Führung von Wilfried Löder-

busch (Dipl.-Biologe) und Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter der Landkreisverwaltung erkundet.  

Themen, die während der Wiesenwanderung ange-

sprochen werden, sind: 

Lebensraum Wiese – Vorstellung der Pflanzen- 

und Insektenwelt des artenreichen Grünlandes 

Beispiele für Artenschutzmaßnahmen 

Informationen zu Pflegemaßnahmen im Natur-

schutzgebiet Kornbühl 

Die Abendwanderung wird mit einem gemütli-

chen Hock vor oder im Sportheim „Monk“ mit 

Bewirtung durch den Sportverein Salmendingen 

abgeschlossen. 

Dort sind Infotafeln ausgestellt und es besteht die 

Möglichkeit Fachbroschüren mitzunehmen.  

Zu dieser abendlichen Wiesenwanderung sind alle inte-

ressierten Freunde der Natur herzlich eingeladen. Um eine 

https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendlicher-raum/foerderung/elr/
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendlicher-raum/foerderung/elr/
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendlicher-raum/foerderung/elr/
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Anmeldung bis 03. Juni wird gebeten (Tel.: 07433 92-

1343 oder umweltamt@zollernalbkreis.de). 

 

Landwirtschaft und Öffentlichkeitsarbeit im Zoller-

nalbkreis – Abendveranstaltung am 4. Juni 2019 um 

20:00 Uhr im Besprechungsraum 128 des Landwirt-

schaftsamtes, Robert-Wahl-Str. 7, 72336 Balingen 

Das Landratsamt Zollernalbkreis, Landwirtschaftsamt lädt 

gemeinsam mit dem Kreisbauernverband Zollernalbkreis 

e.V. und den KreislandFrauen Zollernalb e.V. zum Thema 

Landwirtschaft und Öffentlichkeitsarbeit ein. Im Rahmen 

der Veranstaltung sollen verschiedene Möglichkeiten der 

Öffentlichkeitsarbeit wie z.B. Gläserne Produktion, Hof- 

und Feldführungen mit interessierten Landwirtinnen und 

Landwirten aus dem Zollernalbkreis diskutiert werden. 

Dabei steht insbesondere die zukünftige Ausgestaltung 

der gemeinsamen Öffentlichkeitsarbeit im Vordergrund. 

Es wird um Voranmeldung unter 07433-92 1941 oder 

landwirtschaftsamt@zollernalbkreis.de gebeten. 

 

 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Neue einheitliche kostenfreie Rufnummer für den 

Ärztlichen Bereitschaftsdienst 116 117 

Montag-Freitag:   19 - 8 Uhr 

Samstag, Sonn- und Feiertag:   8 - 8 Uhr 

Die Sprechzeiten der Bereitschaftsdienstpraxen an den 

Krankenhäusern Albstadt und Balingen sind an Wochen-

enden und Feiertagen von 08.30 Uhr – 13.00 Uhr und 

15.00 Uhr – 20 Uhr. Mobile Patienten können jederzeit 

ohne Anmeldung dorthin kommen (auch in der Nacht).  

Patienten, die aus Krankheitsgründen nicht in der Lage 

sind, die Bereitschaftsdienst-Praxen aufzusuchen, werden 

über die 116 117 an den Fahrdienst vermittelt, der sie 

dann zu Hause aufsucht. 

Unter der Woche ab 19.00 Uhr werden Sie vom Bereit-

schaftsarzt entweder in dessen Praxis behandelt oder bei 

Bedarf aufgesucht. 

Notruf (Feuerwehr/Notruf/Notfall):                 112 

Krankentransport               19 222 

Notdienst Augenarzt:            0180/1 92 93 49 

Notdienst Gyn./Geburtshilfe BL:               07433/9092-0 

Notdienst Kinderarzt:             0180/1 92 93 42 

Notdienst Hals-/Nasen-/Ohrenarzt:              0180/6070711 

Notdienst Zahnarzt:              01805/911 690 

Balingen (Allgemeiner Notfalldienst) 

Zollernalbklinikum Balingen, Tübinger Straße 30, 

72336 Balingen  Sa, So und FT 08-22 Uhr 

Albstadt (Allgemeiner Notfalldienst) 

Zollernalbklinikum Albstadt, Friedrichstraße 39 

72458 Albstadt  Sa, So und FT 08-22 Uhr 

Wichtige Rufnummern für den Kindern- und Jugend-

ärztlichen Bereitschaftsdienst (gültig ab 01.02.2017): 

-Albstadt, Winterlingen, Bitz, Burladingen, Jungingen 

und Straßberg 

Kinder- und Jugendärztliche Notfallpraxis Reutlingen, 

Steinenbergstr. 31, 72764 Reutlingen 

Samstags, Sonn- und Feiertags: 9.00-19.00 Uhr 

Tel. 01806/071211 

-Balingen, Bisingen, Dautmergen, Dormettingen, Dot-

ternhausen, Geislingen, Grosselfingen, Haigerloch, Hau-

sen am Tann, Hechingen, Meßstetten, Nusplingen, 

Obernheim, Rangendingen, Ratshausen, Rosenfeld, 

Schömberg, Weilen unter den Rinnen und Zimmern unter 

der Burg  

Kinder- und Jugendärztliche Notfallpraxis Tübingen, 

Hoppe-Seyler-Str. 1 72076 Tübingen 

Samstags, Sonn- und Feiertags: 10.00-19.00 Uhr 

    Tel. 01806/070710 

Bereitschaftsdienst Stadtapotheke Schömberg 

Telefon: (07427) 94750. 

Öffnungszeiten  

Mo. Di. Do. Fr.,  8.°° - 12.30 Uhr und 14.°° - 19.30 Uhr 

Mi.,                     8.°° - 12.30 Uhr, 17.30 - 18.30 Uhr 

Sa.,                      8.°° - 12.30 Uhr 

Notdienst: Außerhalb unserer Öffnungszeiten gilt der 

Balinger Notdienstplan 

Telefonseelsorge Neckar-Alb: 

Tag und Nacht erreichbar unter Tel.: 0800/1110111 

 

 

 

„Beat Club“ - Vorankündigung für die „Dance – Show 

mit rund 100 Tänzerinnen und Tänzern“ 

Am kommenden Samstag, den 25. Mai 2019 findet eine 

„Dance – Show“ der ganz besonderen Art statt. Rund 100 

Tänzerinnen und Tänzer im Alter zwischen vier und 15 

Jahren, welche Mitglied des „Beat – Clubs“ von Rebecca 

Rau sind, geben mit insgesamt fünf verschiedenen Tanz-

stilen und Mottoshows ihr Können  zum Besten. Beginn 

ist um 16.45 Uhr in der Stauseehalle in Schömberg. Ein-

lass ist bereits um 16.00 Uhr.  Für die Bewirtung sorgt die 

Jugendkapelle der Stadtkapelle Schömberg und nach den 

Aufführungen findet eine Kinderdisco statt. Es sind noch 

wenige Karten an der Abendkasse erhältlich. 

Sitzplatz 7,- € 

Kinder bis 12 Jahre Eintritt frei 

(ohne Sitzplatz – aber Sitzmöglichkeit auf Matten direkt 

vor der Bühne) 

 

Einladung zum Besuch des Rosenfelder Ursulamark-

tes mit Flohmarkt! 

am Samstag, 1. Juni 2019 8.00 – 16.00 Uhr 

Krämermarkt in der historischen Altstadt 

10.00 – 15.00 Uhr 

Bunter Flohmarkt im Stadtgraben 

 
 

Naldo-App – Fahrplanauskunft und Ticketkauf in 

einem! 

Die naldo-App rechnet nicht nur Fahrplanauskünfte für 

Bus- und Bahnfahrten in ganz Baden-Württemberg haus-

türscharf, sondern es sind deutschlandweit sämtliche 

Fahrplanauskünfte enthalten. Zudem können naldo-

Einzelfahrscheine und –Tagestickets, eine einmalige 

Registrierung reicht, ebenfalls bequem über die naldo-

App gekauft werden. Sie steht im google-Play-Store und 

in iTunes kostenlos zur Verfügung. Elektronische Fahr-

Verschiedenes 

Bereitschaftsdienste 

mailto:landwirtschaftsamt@zollernalbkreis.de
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planauskünfte erteilt ebenfalls die naldo-EFA auf 

www.naldo.de  

 

 

 

Sportverein Zimmern unter der Burg 

Fußball/Tischtennis: 

Donnerstag:  Fußballtraining für Jedermann  

in der Halle Beginn 20.00 Uhr 

Tischtennis: Beginn 19.30 Uhr. 

Funktionelles Gesundheitstraining 

Montag:    20.00 - 21.30 Uhr 

      Männer-Gesundheitstraining 

Dienstag:  9.30 -10.30 Uhr 

      Seniorengymnastik mit Gisela Rau 

      Neueinsteiger jeder Zeit willkommen 

Mittwoch:  18.30 – 20.00 Uhr 

      Gesundheitsgymnastik mit Gisela Rau 

    20.00  21.15 Uhr 

    Tanz dich Fit   ZUMBA   mit Petra Schatz 

    Tanz und Fitness auf lateinamerikanische 

    Rhythmen    Einstieg jeder Zeit möglich 

 

E-Jugend 

SGM Schörzingen II – Spvgg Trossingen II        4 : 1 
Ein richtiger Gegensatz zum Spiel letzte Woche. Bei 

diesem Spiel waren die Chancen auf unserer Seite. In der 

ersten Halbzeit hatten wir das Spiel in der Hand. Immer 

wieder Torschüsse, Trossingen konnte nicht wirklich 

etwas entgegensetzen. Es dauerte bis zur 17. Minute, dann 

gingen wir durch einen Freistoß geschossen aus der eige-

nen Hälfte in Führung. Der Treffer ging auf das Konto 

von Leon unserem Abwehrspieler. Ein paar Sekunden 

danach konnte Sleman noch einen Treffer daraufsetzten. 

Halbzeitstand 2 : 0 für uns. Die zweite Halbzeit begann 

zuerst wie die erste, wir waren am Drücker. Doch Tros-

singen kam besser ins Spiel. Wir mussten uns mehr weh-

ren und hatten auch etwas Glück. Trossingen konnte 4 

Minuten vor Spielende verkürzen auf 2 : 1. Keine 2 Minu-

ten später kam ein Einwurf den Patrick zu einem Tor 

verwandelte. Dann noch die letzte Spielminute, wir hatten 

uns schon mit einem 3 : 1 Sieg abgefunden da setzte Han-

nes noch ein Tor drauf. Ein super Sieg der richtig gut tut. 

Das stärkt den Glauben und gibt jedem Spieler Sicherheit.   

Spieler: Julian Gründler (Tor), Hannes Ohnmacht (1), 

Benedikt Senn, Sabastian Darweesh, Leon Stutz (1), 

Sleman Hasan (1), Shujaa Darweesh, Marco Effinger und 

Patrick Gheorghe (1). 

Trainer: Robin Meindorfer, Silas Baumann, Manfred 

Schneider 

 

C - Jugend 

SGM Schörzingen– SGM Gosheim-Wehingen II 5:0 (1:0) 

Wir waren von Anfang an die Spielbestimmende Mann-

schaft und Luca erzielte mit der ersten Torchance nach 

einer schönen Hereingabe von Pascal Bayer das 1:0. Da-

nach hatten wir noch einige gute Torchancen, jedoch der 

Gästekeeper hielt alles was auf das Tor kam. So stand es 

zur Halbzeit „nur“ 1:0. 

In der 2. Hälfte dasselbe Spiel mit dem Unterschied, dass 

sich unsere Chancen häuften und Marlon diese mit dem 

2:0 und 3:0 kurz nacheinander nutzte. Danach spielte nur 

noch eine Mannschaft und in der Folge stellte Pascal 

Bayer sowie Marlon dann den verdienten 5:0 Endstand 

her. 

Eingesetzte Spieler: 

Marlon Maier, Samuel Singer, Pascal Stehle, Luca Miller 

Robert Salzmann, Louis Stutz, Hannes Frank (TW), 

Pascal Bayer, Edi Zena, Simon Schuler, Sebastian Welle  

 

 

 

 
Pfarramt Schömberg,    Tel. 2509, Fax: 6156 

E-mail     pfarramt.schoemberg@drs.de 

Internet: www.stadtkirche-schoemberg.de 

Öffnungszeiten 

Montag + Mittwoch              14:30 Uhr – 17:00 Uhr 

Dienstag + Donnerstag          08:00 Uhr – 12:00 Uhr 

Freitag                                  08:00 Uhr – 10:00 Uhr 

http://jakobus-kirche-zimmern.de 

Gottesdienstordnung 

25.05.19 Vorabend zum 6. Sonntag der 

Osterzeit 

19:00 Uhr Vorabendmesse 

26.05.19 Sechster Sonntag der Osterzeit 

19:00 Uhr Feierliche Maiandacht 

30.05.19 Christi Himmelfahrt 

08:30 Uhr Hl. Messe, anschl. Öschprozession 

02.06.19 Siebter Sonntag der Osterzeit 

09:00 Uhr Hl. Messe Kollekte - Silbersonntag 

11:45 Uhr Tauffeier von Carola Schmidt,  

Maximilian Binder, Lotta Wehle 

06.06.19 Donnerstag 

18:30 Uhr Rosenkranzgebet 

19:00 Uhr Abendmesse 

09.06.19 Pfingsten 

10:30 Uhr Hl. Messe 

 

Ministrantendienst:  

Samstag, 25.05.  Myriam, Jonas, Michelle Z., Luca 

Christi Himmelfahrt Angelina, Alina, Felix,  

Julian 
 

Maiandacht 

 

Am Sonntag, 26.05. findet um 19:00 Uhr eine 

feierliche  Maiandacht in unserer St. Jakobus-

kirche statt. Dazu sind Sie ganz herzlich ein-

geladen. 

 

 

 
Im Trauerfall 

wenden sie sich bitte an Pfarrer Dr. Holdt Tel. 07427 / 

2509 

Katholische 

Kirchengemeinde 

St. Jakobus 

Zimmern u.d.B. 

 

Kirchen 

Vereinsnachrichten 

mailto:pfarramt.schoemberg@drs.de
http://jakobus-kirche-zimmern.de/Startseite
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Seelsorgerliche Beratung jederzeit nach Vereinbarung 

Tel. 07427 / 2509 

Unter www.stadtkirche-schoemberg.de „Gottesdienst-

ordnung Seelsorgeeinheit“ finden Sie weitere Gottes-

dienste. 

 

25.05.2019 Vorabend zum 6. Sonntag der Osterzeit 

19:00 Uhr Vorabendmesse in Dormettingen,  

Zimmern und Weilen 

26.05.2019 Sechster Sonntag der Osterzeit 

09:00 Uhr Hl. Messe in Dautmergen und Hausen 

09:00 Uhr Wortgottesfeier in (Diakon) 

10:00 Uhr Hl. Messe in Ratshausen, Familiengottes-

dienst mit dem Kindergarten 

10:30 Uhr Familiengottesdienst in Hausen 

10:30 Uhr Hl. Messe in Schömberg und  

Dotternhausen 

 

Palmbühlkirche Schömberg 

Tel. 2502            Fax. 922323 

Unter www.stadtkirche-schoemberg.de  

„Palmbühl“ finden Sie weitere  Informationen.  

Allgemeine Gottesdienstordnung 

Sonn- und Feiertags 

07:30 Uhr Eucharistiefeier 

10:30 Uhr Eucharistiefeier 

14:30 Uhr  Feierliche Andacht 

Werktags von Montag bis Samstag 

09:00 Uhr   Heilige Messe, freitags zu 

Ehren der Schmerzen Mariens 

Beichtgelegenheit: Freitag und  

Samstag nach der Messe 

 

 
 

 

Evang. Pfarramt Täbingen, Im Oberland 9,  

72348 Rosenfeld-Täbingen, Tel. (07427) 3294,  

Telefon  (07427) 3294     Fax   (07427) 914913 

Gemeindebüro Di  14.00 – 16.30 Uhr 

 Do 14.00 – 16.30 Uhr 

 E-Mail: pfarramt.taebingen@elkw.de 

Internet:www.kirchengemeinde.taebingen.de 

Vakatur-Vertretung Pfarrer Stefan Kröger, Erzingen  

Telefon  07433/ 4210 

E-Mail  stefan.kroeger@elkw.de 

1. Vorsitzender  Axel Märklin, Heerstraße 24, Täbingen 

Telefon (07427) 8672  

E-Mail axel.maerklin@t-online.de 

Internet: www.kirchengemeinde.taebingen.de 
 

Gottesdienstordnung 

08.50 Uhr   Gottesdienst mit integriertem 

Abendmahl  mit Pfarrer Stefan Kröger  

  Opfer: Eigene Gemeinde 

11.00 Uhr  Krabbelgottesdienst „Du hast uns  

  deine Welt geschenkt“ 

Montag, 27. Mai 2019 

19.00 Uhr öffentliche Sitzung des Kirchenge-

meinderates 

Donnerstag, 30. Mai 2019 Himmelfahrt 

10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Erz.-

Schömb./End. mit Pfr. Dr. Martin Brändl, dem Posau-

nenchor  an der Hartwaldhütte zwischen Erz. u. Geisl. 

Samstag, 01. Juni 2019 

18.00 Uhr Kirchenkonzert des Männergesang-

vereins mit Täbinger u. Rosenfelder Chören 

Sonntag, 02. Juni 2019 

08.50 Uhr  Gottesdienst mit  

Pfarrer Stefan Kröger 

  Opfer:  Eigene Gemeinde 

10.00 Uhr  Kinderkirche 

 

Hinweis: 

Das Pfarrbüro hat ab 01.05. Dienstagvormittag 9.30  – 

12.00 Uhr geöffnet. Donnerstags nach wie vor von 

14.00 – 16.30 Uhr.   

 

„Du hast uns deine Welt  
  geschenkt“ 
Am Sonntag, den 26.05.2019 um 11.15 Uhr in der Karst-
hanskirche in Täbingen.  
Wir freuen uns auf alle Kinder zwischen 0-4 Jahren, Ge-
schwister, Eltern, Großeltern, Kinderkirchkinder und alle 
großen und kleinen Menschen, die mit uns Gottesdienst 
feiern! 
Nächster Krabbelgottesdienst: 22.09.19 

                                                                                  
Bis dann Eva Schatz u. Claudia Sebera 
 

Gemeinsamer Gottesdienst an Himmelfahrt an der 

Hartwaldhütte  

Gottesdienst im Grünen bei der Hartwaldhütte zwischen 

Erzingen und Geislingen zusammen mit den Kirchenge-

meinden Erzingen/Schömberg, Endingen und Täbingen. 

Die musikalische Umrahmung übernimmt der Posaunen-

chor Täbingen. Zum Abschluss gemeinsamen Grillen. 

Getränke und Wurst und Wecken können dort vor Ort 

gekauft werden. Bei schlechtem Wetter findet die Ver-

anstaltung in der Kirche in Erzingen statt.  

Haushaltsplan 2019 

Der Haushaltsplan 2019 liegt auf der Gemeinschaftlichen 

Kirchenpflege in Weilstetten, Stollenau 29, in der  

Zeit vom 27.05.-14.06.2019, zur Einsichtnahme durch die 

Gemeindeglieder öffentlich auf.  

Kirchenpfleger Eckhard Hameister erklärt Ihnen gerne die 

Zahlen. 

 

Vertretung während der Vakaturzeit 

Die pfarramtliche Vertretung während der Vakatur hat 

Pfarrer Stefan Kröger aus Erzingen  

(07433 4210) Er ist für die Beerdigungen, die Sitzungen 

des Kirchengemeinderats und alle pfarramtlichen Belange 

zuständig. Die Gottesdienste werden soweit möglich von 

Ruhestandspfarrern und Prädikanten/innen übernommen.  

Axel Märklin als Vorsitzender des Kirchengemeinde-

rats ist als Ansprechpartner zu erreichen unter Tele-

fon 07427/8672, E-Mail: axel.maerklin@t-online.de.  

 

 
Evangelische 

Kirchengemeinde 

Täbingen 

Dautmergen 

Zimmern u.d.Burg 

http://www.stadtkirche-schoemberg.de/
http://www.stadtkirche-schoemberg.de/
mailto:pfarramt.taebingen@elkw.de
http://www.kirchengemeinde.taebingen.de/
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Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Zollernalb e.V. 

Rotkreuzkurs – Erste-Hilfe-Grundlehrgang an zwei 

Abenden in Balingen. Am Dienstag, 04.06.2019 und 

Donnerstag, 06.06.2019 jeweils von 18.00 Uhr bis 21.30 

Uhr im DRK-Forum Balingen, Henry-Dunant-Str. 1-5. 

Erste-Hilfe-Fresh up für Pflegefachkräfte in Balingen. 

Am Mittwoch, 05.06.2019 von 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr 

im DRK-Forum Balingen, Henry-Dunant-Str. 1-5. 

Rotkreuzkurs – Erste-Hilfe-Grundlehrgang in 

Hechingen. Am Samstag, 15.06.2019 von 08.30 Uhr bis 

16.15 Uhr im DRK-Forum Hechingen, Fred-West-Str. 29. 

Rotkreuzkurs – Erste-Hilfe-Grundlehrgang in Ebin-

gen. Am Samstag, 06.07.2019 von 08.30 Uhr bis 16.15 

Uhr im DRK-Forum Albstadt, Sonnenstr. 54. 

Kursanmeldungen unter Tel. 07433/909999 oder 

www.drk-zollernalb.de. 

DRK-Reisebegleiter laden interessierte Bürgerinnen 

und Bürger zum „Erlebnistag mit Dampf“ am Don-

nerstag, 13.06.2019 ein. Wir werden nach unserem Stopp 

in Stein am Rhein nach Weizen fahren, wo die Möglich-

keit zum Mittagessen besteht. Danach werden wir mit der 

Sauschwänzlebahn stilgerecht mit historischen Dampf-

loks, Dieselloks und Waggons 25 Kilometer durch das 

Wutachtal über Brücken und durch Tunnels das nostalgi-

sche Flair erleben, umgeben mit der wunderschönen Na-

tur des Schwarzwaldes. Unterstützung bieten bei Bedarf 

die DRK-Reisebegleiter. Weitere Informationen und 

Anmeldung bis 31.05.2019 unter Tel. 07433/9099-843 

oder per E-Mail: elvira.bruenle@drk-zollernalb.de. 

Sicherheit zu Hause: der DRK-Hausnotruf. Der Haus-

notruf hat sich seit über 30 Jahren im Alltag und bei Not-

fällen bewährt und ist seit 2005 zertifiziert durch den 

TÜV Süd. Besonders für alleinstehende ältere Menschen 

bietet der Notruf Sicherheit. Er kann Angehörige entlas-

ten und dazu beitragen, dass ältere Menschen länger in 

ihren eigenen vier Wänden leben können. Durch einen 

kleinen Sender, der am Körper getragen wird, kann der 

Alarm ausgelöst und damit eine direkt Sprechverbindung 

zur DRK-Hausnotrufzentrale hergestellt werden. Diese 

leitet umgehend weitere Hilfsmaßnahmen ein, wie zum 

Beispiel Anruf bei einem Angehörigen oder Entsendung 

des Rettungsdienstes. Weitere Informationen erhalten Sie 

unter Tel. 07433/9099-55 oder per E-Mail: hausnot-

ruf@drk-zollernalb.de. 

 

Gruppe Albstadt 

   AK Alb-Guides 
Tour 33 

Künster, Kelten und Kohorten 

Geschichte und Geschichten rund um Natur und Kultur 

im Oberen Schlichemtal 

Wer war der „Meister von Weilen“? Wie kommt hoch-

rangige sakrale Kunst in die Kirche eines kleinen 

Albdorfs? Warum steht eine christliche Kapelle mitten 

auf einem keltischen Grabhügel? Antworten auf diese 

Fragen vermittelt die Tour ebenso wie Fakten über geolo-

gische Besonderheiten an der Wasserscheide zwischen 

Bära und Schlichem. Erfahren Sie ganz nebenbei auch 

noch Wissenswertes über Kelten, Römer und Germanen! 

Schmunzeln Sie über die Geschichte, warum die Weilener 

„Hummeler“ genannt werden und erfahren Sie, warum 

der Ort Weilen den Zusatz „unter den Rinnen“ im Namen 

trägt.  

Hinweis Voranmeldung beim Alb-Guide ist unbedingt 

erforderlich. Strecke ca. 9,5 km, kürzere, etwas steile An- 

und Abstiege. Feste Wanderschuhe erforderlich. Vesper 

und Getränke mitbringen. Die Tour eignet sich auch für 

Eltern mit Kindern, die sich für Geschichte und Ge-

schichtchen interessieren. Auf Wunsch Einkehrmöglich-

keit in einer Pizzeria. 

Dauer:   ca. 4,5 Stunden 

Termin:  Sonntag, 26. Mai 2019, 12.30 Uhr 

Treffpunkt:  Weilen u.d.R., Dorfmitte an der Ortskir-

che      

Alb-Guide:  Guido Burry (Tel.: 07427/69050;  

mobil 0160/97537003) 

  E-Mail: guido.burry@web.de 

Gebühr: 4 Euro 

 

        Kämpfen, nicht jammern 

        Angst vor Erblindung –  

        wir reden drüber 

        Einladung zum Offenen Treff  

       der Allgemeinen Blinden- und 

        Sehbehindertenhilfe e.V. 

(ABSH)  - Kreisgruppe Zollernalb – 

Augen zu und durch. Ja ja. Die haben gut reden. Jeder 

Schritt erfordert Mut und ich als Betroffener habe meine 

liebe Mühe. Hilfsmittel sind gut und schön, aber mein 

Seelenheil und mein Verständnis von Achtung mir als 

Mensch gegenüber soll ja auch weiterhin bleiben wie 

vorher. Auch wenn ich manchmal „betteln“ muss für 

kleine Handreichungen oder Fahrten zu Terminen jegli-

cher Art, ich danke es Jedem. Und deshalb werde ich 

nicht jammern sondern stolz und mit breiter Brust weiter-

hin mein Leben mit Familie und Freunden genießen. Ich 

lasse mich nicht unterkriegen oder bemitleiden. Außer-

dem möchte ich ja, dass die Menschen gerne zu mir 

kommen und sich nicht abwenden und denken ‚Oh, ist der 

aber verbittert‘.  

Ja, ich werde kämpfen und mein Wissen, meine Erfah-

rung als Mensch mit Seheinschränkung weitergeben. 

Vorbild sein, ja das möchte ich. 

Treffen Sie auf viele Vorbilder bei unserem nächsten 

Offenen Treffen am Samstag, den 08. Juni 2019 von 15 

bis 17 Uhr, Sportheim-Gaststätte des TSV Frommern 

(direkt am Sportplatz), Zeitentalstr. 25 in 72336 Balingen-

Frommern. 

Bitte melden Sie sich bei Interesse kurz bei mir an unter 

folgenden Kontaktdaten: 

Telefon: 0 74 27 – 466 0375, gerne auch auf den An-

rufbeantworter 

E-Mail: kg-zollernalb@abs-hilfe.de 

Ihr Harald Eigler, Dipl.-Sozialarbeiter (FH), Leiter der 

Kreisgruppe Zollernalb 

Nähere Infos auch im Internet unter: www.abs-hilfe.de  

 

 
 

sonstiges 

http://www.drk-zollernalb.de/
mailto:guido.burry@web.de
http://www.abs-hilfe.de/
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Grundschüler belegen 2.Platz bei Jugend trainiert für 

Olympia 

4 Schüler der Grundschule Schömberg haben sich am 

Dienstag 7.Mai auf nach Ratshausen gemacht um dort an 

den Kleinfeldtennis – Kreismeisterschaften Jugend trai-

niert für Olympia der Grundschulen teilzunehmen. Hier 

durften gemischte Mannschaften an den Start. Mit Max 

Krüger, Enna Maier, Till Maier und Lennart Griesser, 

ging eine sehr starke Mannschaft der GS Schömberg auf 

den Ratshausener Court. Die 3 Begegnungen mit jeweils 

4 Einzel und 2 Doppelspielen gegen die antretenden 

Mannschaften der Grundschulen Onstmettingen, 

Schörzingen und Rosenfeld meisterten unsere Grundschul 

- Champs hervorragend. So fanden tolle Ballwechsel und 

bis zum Schluss spannende Matches statt. Bis Mittags 

fighteten die Grundschul – Youngster und wurden mit 

einem hervorragenden 2. Platz und Mannschaftsurkunden 

belohnt. 

Herzlichen  Glückwunsch – starke Leistung! 

 
 

Auf dem Todesmarsch vom Hund eines SS-Schergen 

gebissen – der lange Leidensweg des Stanislaw Ma-

jchrzak (1919-2016) 

Geschichte wird mittelbar am Schulzentrum Schömberg 

durch den Zeitzeugensohn Wieslaw Majchrzak (*1947) 

Um die Einzelschicksale der Zeitzeugen der einstigen 7 

„Wüste“-Lager zwischen Rottweil und Balingen nicht in 

Vergessenheit geraten zu lassen, machen sich alljährlich 

die letzten Überlebenden der Vernichtungsmaschinerie 

des Nationalsozialismus und deren Angehörige aus Polen 

und anderen damals besetzten europäischen Ländern auf 

den langen Weg ins Obere Schlichemtal. Ab 1944 schuf-

teten dort, unter SS-Bewachung, mehr als 11000 Zwangs-

arbeiter für den wahnwitzigen Plan des Rüstungsministe-

riums, Öl aus Posidonienschiefer zu gewinnen, aufgrund 

der Treibstoffknappheit der letzten Kriegsjahre, insbeson-

dere hervorgerufen durch den Verlust der zuvor eroberten 

russischen Ölfelder seit Anfang 1944. Einen hohen Blut-

zoll für minderwertiges Öl, das man angesichts des unsäg-

lichen Leids im Zusammenhang mit der Verschwelung 

des ölhaltigen Gesteins als „Blutöl“ bezeichnen könnte, 

zahlten dabei die damaligen Häftlinge der „Wüste“-Lager. 

Ihre Zahl war einst Legion, doch die Zeit hat ihre Reihen 

stark gelichtet; dennoch wird ihr Schicksal durch ihre 

Kinder- und Kindeskinder bewahrt und im Rahmen von 

Schulbesuchen weitergetragen. 

So war am Donnerstag, den 16. Mai 2019 der Sohn Wies-

law Majchrzak, Jahrgang 1947, des 2016 verstorbenen 

Zeitzeugen Stanislaw Majchrzak erneut an einen Ort 

zurückgekehrt, der eng verknüpft ist mit seiner ganz per-

sönlichen Geschichte. Die Geschichtsfachschaften der 

Werkrealschule und Realschule luden, organisiert von 

Herrn Tobias Blaser (RS) unter Mitwirkung von Frau 

Andrea Schäfer (RS), Herrn René Wicker (RS) und Frau 

Carolin Lippus (WRS), als Beitrag zur Erinnerungskultur, 

den unmittelbaren Nachfahren eines Zeitzeugen an unser 

Schulzentrum ein. Ermöglicht wurde dieser Besuch wie-

der durch die Kooperation mit der Initiative Gedenkstätte 

Eckerwald e.V., repräsentiert durch Frau Brigitta Mar-

quart-Schad, die, immer sehr engagiert, diese besonderen 

Begegnungen ermöglicht und bewahrt. 

Unter Anwesenheit seiner Frau Rystarda und gedol-

metscht von Frau Barbara Pfanner, berichtete der Zeit-

zeugensohn, der als Mathematikprofessor seinen Lebens-

unterhalt bestritt, von der Leidensgeschichte seines Va-

ters. 

Realschulrektor Uli Müller begleitete die Veranstaltung 

und betonte in seinen Begrüßungsworten, angesichts eines 

drohenden Rechtsrucks bei der anstehenden Europawahl, 

die Wichtigkeit solcher Begegnungen im Zusammenhang 

mit dem Bildungsauftrag der Schulen. 

Eine unselige Nummer stand damals für ein Menschenle-

ben: die Lagernummer 138163 für Stanislaw Majchrzak, 

der im Mai vor genau 76 Jahren, als politischer Häftling, 

in deutsche Gefangenschaft geriet. Die Mitwirkung in 

einer polnischen Untergrundbewegung rief 1943 die Ge-

stapo auf den Plan, die Stanislaw zunächst im Radomsk-

Gefängnis inhaftierte. Anschließend wurde er in das Ge-

fängnis Tschenstochau verbracht, von wo er nach drei 

Monaten, völlig verwildert, nach Auschwitz-Birkenau 

„verfrachtet“ wurde, wo er zur rechtlosen Nummer wur-

de.  

Gänzlich geschoren war er hier in der Quarantänephase 

den „Folterknechten“ der SS ausgeliefert. Schikanöse, 

unsinnige Arbeiten, wie Sand von einer Ecke zur anderen 

und wieder zurück zu tragen, dünne „Gefängnissuppen“, 

um die bei den Häftlingen gerungen wurde, „Peitschen-

schläge“ und ein unerbittlicher Drill bestimmten das harte 

Leben in Quarantäne. Auf der Lagerstraße zum Wasser-

becken wurden die Gefangenen „geschliffen“ und dort 

angekommen unter Wasser gedrückt und teilweise er-

tränkt. Die so Getöteten mussten von den Überlebenden 

weggeschafft werden. Nach zweieinhalb Monaten Qua-

rantäne erfolgte die Selektion der Übriggebliebenen. Nach 

entwürdigenden Leibesübungen, völlig nackt, fiel das 

„Urteil“: „Nach rechts hieß Arbeit, nach links hieß Tod.“ 

Eine in diesem Zusammenhang erlebte rührende Tren-

nungsszene von Vater und Sohn, wonach der Vater ins 

„Gas“ und der Sohn zur Arbeit geschickt wurde, habe 

sich in Stanislaws Gedächtnis regelrecht eingebrannt. Er 

selbst hat die Selektion überstanden. Der Tod in 

Auschwitz-Birkenau war Stanislaws ständiger Begleiter 

und wurde nur durch den Tod in Dautmergen ersetzt, 

wohin er Ende 1944 transportiert wurde. Die grausamen 

Begebenheiten in Auschwitz-Birkenau und Dautmergen 

hätten sich mehr oder weniger geglichen, so der Zeitzeu-

gensohn auf die Schülerfrage hin, welches der Lager für 

Schulen 
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den Vater schlimmer gewesen sei. Die Absurdität des 

Lebens und Sterbens in Auschwitz-Birkenau machte 

Wieslaw an folgender Erinnerung seines Vaters deutlich: 

Als sich die Häftlinge täglich von der Arbeit dem Lager 

nährten, „hingen auf der linken Seite die toten Körper der 

erhängten Häftlinge an den Galgen. Auf der rechten Seite 

spielte das Lagerorchester flotte Musik, und in der Ferne 

loderte aus den Kaminen der Krematorien der Feuer-

schein verbrennender Körper.“  

Während in Auschwitz-Birkenau die Häftlinge in gemau-

erten Baracken hausten, erwarteten die Häftlinge in 

Dautmergen lediglich von Stacheldraht umzäunte Zelte, 

in denen es im Winter bitterkalt wurde und so der Tod ein 

eisiges Gesicht annahm. In Anbetracht der von Frau Mar-

quart-Schad in die Schule mitgebrachten originalen Hälft-

lingsjacke, berichtete Wieslaw von Erlebnissen seines 

Vaters mit dem Umgang der Insassen mit der Kälte im 

Lager von Dautmergen: „Manche […] versuchten, sich 

Papier oder Gras unter die Drillichanzüge zu stopfen“, 

was aber hart bestraft wurde. Bei einem Appell habe ein 

SS-Mann einen Mithäftling des Vaters mit einem Stock 

berührt und dabei das Papier entdeckt. Daraufhin habe er 

den Unglücklichen heraustreten lassen und mit dem Stock 

auf den Galgen gezeigt, woraufhin die SS den Rest be-

sorgt habe: „Man band ihm die Hände nach hinten und 

zog ihn an den Handgelenken am Galgen hoch („Pfahl-

hängen“). Alle mussten zuschauen. Der Mann brüllte vor 

Schmerzen, denn seine Arme brachen aus den Schulterge-

lenken.“ Vor keiner Grausamkeit blieben die Häftlinge 

verschont: So musste eine von Lagerkommandant Erwin 

Dold zusammengestellte Häftlingsgruppe, der auch Sta-

nislaw angehörte, kurz vor der „Evakuierung“ des Lagers, 

nach einem feindlichen Luftangriff auf selbiges, die Lei-

chenteile getöteter SS-Männer einsammeln und auf einen 

mit Trauerflor geschmückten Wagen legen. Dabei entglitt 

Stanislaw, der bereits ob der Aufgabe blutverschmiert 

war, unabsichtlich die aufgesammelte Hand eines SS-

Manns. Dies registrierte der Lagerkommandant, der, ent-

gegen der Erfahrungen des Zeitzeugen, als „humanerer“ 

Lagerkommandant betrachtet wird, zückte seine Pistole 

und trat auf Stanislaw zu. Dieser schloss, nachdem er die 

Hand möglichst ehrergiebig auf den Wagen gelegt hatte, 

seine Augen und erwartete den Tod. Stanislaw blieb, 

wider Erwarten, verschont. 1995 wandte er sich in einem 

Brief direkt an Dold, um, auf Beispiele gestützt, zu erwir-

ken, dass das Bild einer humanen Lagerführung unter 

Dold relativiert werden sollte. Dieser Brief blieb jedoch 

unbeantwortet.   

Stanislaw ist es durch gute Fügung und viel Glück immer 

wieder gelungen, dem Tod von der Schippe zu springen. 

So auch auf dem „Todesmarsch“ am 17. bzw. 18. April 

1945 von Dautmergen nach Altshausen in Oberschwaben, 

bevor er am 22.04.1945 seine Befreiung und damit seine 

persönliche „Stunde Null“ an einem Weiher vor Altshau-

sen erleben durfte. Während des strapaziösen „Evakuie-

rungsmarsches“ in völlig ausgemergeltem Zustand, ver-

letzte er sich durch einen im Schuhabsatz befindlichen 

Nagel an der Ferse. Hierdurch fiel er zurück, woraufhin 

ein SS-Mann seinen Hund auf ihn losließ. Dieser 

zerfleischte seinen verletzten Fuß. Zunächst hüpfend, 

anschließend auf einen Mithäftling gestützt gelang es ihm 

mitzuhalten und zu überleben. 

Unsere ZehntklässlerInnen der Realschule und der Werk-

realschule hatten im Anschluss an den aufwühlenden 

Vortrag, auch in diesem Jahr die Gelegenheit, die im 

Geschichtsunterricht vorbereiteten und spontane Fragen 

zu stellen. Realschulrektor Uli Müller, der zu einem an-

schließenden gemeinsamen Mahl in die Löwenstube in 

Schörzingen einlud, bedankte sich im Namen aller Anwe-

senden bei Herrn Wieslaw Majchrzak, dessen Frau und 

Frau Pfanner und zollte allen großen Respekt, die unge-

achtet ihres Alters, alljährlich den weiten Weg von Polen 

auf sich nehmen, um die Schulen des Zollernalbkreises zu 

besuchen und um jungen Heranwachsenden über die 

erschütternden zeitgeschichtlichen Begebenheiten wäh-

rend der NS-Herrschaft zu berichten. Als Dank für diese 

außergewöhnlichen Geschichtsstunden überreichten die 

KlassensprecherInnen der Realschule der Klassen 10a 

und 10b kleine Aufmerksamkeiten. Wir hoffen Herrn 

Wieslaw Majchrzak, stellvertretend für seinen verstorbe-

nen Vater, wieder einmal an unserem Schulzentrum be-

grüßen zu dürfen. Do widzenia Wieslaw! 

© René Wicker 

 
 

Häusliche Versorgung ist durch Entlas-

tungsbetrag der Pflege gestärkt 

Jeder der in einem Pflegegrad eingestuft ist, erhält über 

die Pflegeversicherung 125 Euro pro Monat für „Hilfe im 

Alltag“. Dies können Sie über eine anerkannte Einrich-

tung in Anspruch nehmen. Wir, die Nachbarschaftshilfe 

Schömberg, können diesen Dienst anbieten. 

Dies sind: 

• Unterstützung bei der hauswirtschaftlichen Versorgung 

   und der Bewältigung des Alltags, um möglichst lange in  

   der eigenen Häuslichkeit leben zu können. Bitte haben  

   Sie Verständnis, dass wir keine reinen Putztätigkeiten  

   anbieten. 

• Beschäftigung und Förderung demenzkranker Menschen  

   zu Hause, durch pädagogisch sinnvolle Materialien, die  

   wir neu in unserem Sortiment führen. 

• Entlastung pflegender Angehöriger 

• und auch der Gang auf den Friedhof, in die Kirche oder  

   Begleitung zu Arztterminen/Behördengang kann  

   geltend gemacht werden. 

Nutzen Sie das Angebot und melden sich unverbindlich 

bei uns. Wir finden für jeden Bedarf die individuelle 

Lösung. Wir sind in Schömberg und den umliegenden 

Gemeinden tätig. 

Büro der Nachbarschaftshilfe:  T:07427-914309 oder per 

Mail info@nachbarschaftshilfe-schoemberg.de 

Wir freuen uns über Frauen und Männer die sich bei 

uns ehrenamtlich engagieren wollen. 

Gerne informiere ich sie unverbindlich in einem Ge-

spräch. 

 

mailto:info@nachbarschaftshilfe-schoemberg.de
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Kindergarten „Sonnenschein“ 
Zimmern unter der Burg 

 

Von der Raupe zum Schmetterling…  
Bevor wir sie als zauberhafte Falter bewundern können, durchleben Schmetterlinge die Verwandlungsphase 
– die Metamorphose. Vom Ei über die Raupe zum Schmetterling. Dieses Wunder der Natur dürfen unsere 
Kindergartenkinder und Eltern momentan hautnah erleben, denn vor einer guten Woche zogen bei uns im 

Kindergarten zehn kleine Raupen, die sich zum Distelfalter entwickeln, ein.  
 

Jeden Tag beobachten die kleinen Forscher, wie die Raupen durch fressen, fressen und nochmals fressen 
– immer größer werden und sich schließlich verpuppen. Die Kokons werden in ein Schmetterlingshaus um-
gesetzt, bis die Schmetterlinge letztendlich fertig entwickelt sind und zu flattern beginnen. Damit die 
schönen Tiere weiterhin genügend zu futtern haben und die Natur durch ihre Bestäubung unterstützen, 

haben wir im Garten einen zusätzlichen, bunten Lebensraum - eine Wiese mit allerlei Blumensamen angelegt.  
Ein „Treffpunkt“ - nicht nur für die Schmetterlinge. Auch Bienen und Hummel können sich daran erfreu-

en.  
Vor allem aber die Kinder, beim Beobachten und Bestaunen der kleinen, farbigen Wunder.  
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